
hatte zuvor berichtet, dass es 1298
Beschwerden von Bürgern in den
vergangenen zwölf Monaten wegen
GeruchsbelästigungdurchdieFirma
Schmidt und Geitz, bekannt als
Knochenmühle, gegeben habe. Der
Betrieb verwertet tierische Rohstof-
fe. Die Behördenvertreter informier-
tendieBürgerüberMaßnahmen,die
aktuell ergriffen werden, um das
Problem einzudämmen beziehungs-
weise zu lösen.
„Wir machen da eine Menge im

Hintergrund“, hatte Schweinsberg
am selben Abend auf die Kritik der
Bürger reagiert. Er versprach: „Ich
nehme das als Anregungmit.“ In der
Ratssitzung informierte erdiePolitik
über diese Kritik und betonte noch
einmal, dass die Stadt Schwelm

nicht untätig sei. „Es ist hier aber un-
erlässlich, im Hintergrund zu arbei-
ten“, machte Schweinsberg eben-
falls erneut deutlich. „Aktuell haben
wir eine Anfrage des Ennepe-Ruhr-
Kreises, ob die Silos der Firma
Schmidt und Geitz noch den stati-
schenAnforderungenentsprechen“,
gab der Beigeordnete Einblick. Eine
Rückmeldung des Eigentümers gab
es laut Schweinsberg zumZeitpunkt
der Ratssitzung noch nicht. „Wir
werden Schritte einleiten“, kündigte
Schweinsberg an.
Oliver Flüshöh, CDU-Fraktions-

vorsitzender, griff das Thema auf.
„Wir haben uns in Schwelm zum
Thema Knochenmühle bisher be-
deckt gehalten“, begann er. „Die öf-
fentlicheBerichterstattunggehtaber

Die Akkordeonistin Tetiana
Muchychka während

ihres Konzertes im
Ibach-Haus. Das
Konzert ist Teil
der Reihe „Best
of NRW“.
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Chefarzt klärt
über Nieren- und
Blasensteine auf

Kostenlose
Veranstaltung

Schwelm.Nieren- und
Blasensteine treten
mit zunehmendem
Alter immer häufiger
auf – doch mit der
richtigen Vorbeu-
gung können viele
Probleme vermieden
werden.
Dr.med.RudiAbdunnur,Chefarzt

für Urologie und Kinderurologie, in-
formiert am Mittwoch, 09. Oktober,
ab 18 Uhr im Forum des Helios Kli-
nikums Schwelm über Vorbeuge-
maßnahmen und Therapiemöglich-
keiten bei Nieren- und Blasenstei-
nen.
DurchdenStoffwechsel entstehen

im menschlichen Körper zahlreiche
Substanzen, die wasserlöslich sind
und über den Harn wieder ausge-
schieden werden. Wenn die Harn-
blase jedoch nicht vollständig ent-
leert werden kann, können Blasen-
wie auch Nierensteine entstehen.
Ursächlich für eine solche Blasen-
entleerungsstörung kann zum Bei-
spiel eine Prostatavergrößerung bei
Männern sein, aber auchwiederhol-
te Harnwegsinfekte und zu wenig
trinken können zu dieser Erkran-
kung führen.
Dr. Rudi Abdunnur erläutert die

Erkrankung an Nieren- und Blasen-
steinen und gibt Tipps, welche Vor-
beugungsmaßnahmen und Thera-
piemöglichkeiten ergriffen werden
können. Der Eintritt zum Vortrags-
abend ist für alle Interessierten kos-
tenlos, eine Voranmeldung ist nicht
notwendig.

Erntedankfest mit
Mitmachaktionen in

Linderhausen
Schwelm. Erntedankfest im Gemein-
dehaus Linderhausen: Die Ev. Kir-
chengemeinde Schwelm lädt herz-
lich zu einem Erntedankfest am
Sonntag, 6. Oktober, ins Gemeinde-
haus Linderhausen ein.
Es beginnt um 11 Uhr mit einem

Familiengottesdienst, in dem das
Thema „Brot“ im Mittelpunkt ste-
hen wird. Alle Kinder sind im zwei-
ten Teil des Gottesdienstes zu Mit-
machaktionen eingeladen, die das
Thema in kreativer Form vertiefen.
ImAnschluss an denGottesdienst

wird durch einenmobilen Backofen
draußen tatsächlich Brot gebacken
und zum Verkauf angeboten. Des
Weiteren werden Grillwürstchen
und Folienkartoffeln zum Verzehr
angeboten – Kaffee und Kuchen na-
türlich auch. Für alle Kinder wird es
spannende Mitmachspiele geben
und gleich zweimal wird das Linde-
rhauser Marionettentheater mit
„Aladin und dieWunderlampe“ auf-
treten.
Natürlich soll auch ein kleiner

Verkaufsstand mit Erntedankgaben
der Region nicht fehlen. Daneben
wird auch ein Imkerstand angebo-
ten, an dem Kinder in das Imkerwe-
sen eingeführt werden.

Akkordeon entfacht eigenen Zauber

Von Lilo Ingenlath-Gegic

Schwelm. Der Saal des Leo Theaters
im Ibach-Haus war bei diesem Kon-
zert zum Saisonauftakt nicht so gut
gefüllt wie sonst bei den Konzerten
der Reihe „Best of NRW“ üblich.
Viele der heimischen Klassikfans
waren nicht gekommen, andere Zu-
schauer hingegen waren aus den
Nachbarstädten und der weite-
ren Umgebung eigens ange-
reist, um ein Akkor-
deonkonzert der

Extraklasse zu hören.
Tetiana Muchychka beginnt mit

der Französischen SuiteNr. 3 hmoll
von J.S. Bach (1685-1750). Mit Hin-
gabe spielt siedasWerk,dasBach für
Cembalo oder Clavichord kompo-
nierte. Jedemder sechs Sätze gibt sie
daspassendeTempounddie richtige
Farbe, doch es klingt wenig nach
Bach, wenig nach barocker Musik.

Beeindruckende Klangvielfalt
Es folgt die Klaviersonate Nr. 12 F-
Dur vonW.A. Mozart (1756-1791).

Mühelos wechselt Tetiana Mu-
chychka zwischen Dur und

Moll, zwischen heiterer
Einfachheit und leiden-
schaftlicher Dramatik.
Der letzte Satz gehört zu
den virtuosesten und
technisch schwierigsten
Klavierwerken Mozarts
und zeigt, dass der Kom-
ponist auch ein außer-
ordentlich guter Pia-
nist war. Die junge
Musikerin spielt alles
nahezu perfekt auf
dem Akkordeon, aber

auchdieser „typischeMozart“ klingt
wenig nach Mozart und erinnert
eher daran, dass das Instrument aus
der Volksmusik kommt. Am Spiel
der jungen Musikerin ist nichts zu
bemängeln. Es ist beeindruckend,
welche Klangvielfalt sie dem Instru-

ment entlockt und wie
virtuos sie spielt.
Sehr jung und sehr
zierlich sitzt sie auf
der Bühne und
lässt die Finger
über die Knöpfe
(keine Tasten) des
15 Kilogramm
schweren Konzert-
akkordeons fliegen.
Ein musikalisches
Vergnügen für alle An-
wesenden.
Und doch kommt

die Frage auf, ob das
Akkordeon das geeig-
nete Instrument für
klassischeMusik ist. Die
Töne hallen lange nach,
sind nicht klar getrennt
wie beim Klavier und die
Luft des Balgs erzeugt
eine ganz andere Art von
Musik.
Tetiana Muchychka, die

in alle Stücke einführt, gibt
ihrenZuhörern viel Subtext

zumbesserenVerständnis derMusik
mit auf den Weg. Zwei „Spanische
Tänze“ von E. Granados (1867-
1916) interpretiert sie zumeinenme-
lancholisch, zumanderen feurigund
temperamentvoll und man kann so-
gar Kastagnetten hören. Bei einer
Chaconne von J. Pachelbel (1653-
1706) erinnert das Akkordeon an
Orgelmusik, doch die Musik klingt
nicht nach Hochbarock.
Erst bei den neueren Werken, die

für Akkordeon geschriebenwurden,
wiedemScherzoNr. 5 vonWolfgang
Jakobi (1894-1972), kommen die
Vorzüge des Akkordeons richtig zur
Geltung. Jetzt kann Tetiana Mu-
chychka wirklich alle Facetten zei-
gen, die das Instrument bietet. Jetzt
drückt siemit demAkkordeon nicht
nur Gefühle aus, jetzt erzählt sie Ge-
schichten und der schwebende
Klang des Akkordeon kann einen
eigenen Zauber entfachen.

Akkordeonisten unter sich
DasPublikumapplaudiertbegeistert
und „Der Zug der Zwerge“, von Ed-
vard Grieg (1843-1907), den Tetiana
Muchychka als Zugabe präsentiert,
klingt nun als wäre er auch für das
Akkordeon geschrieben worden.
Nach demKonzert wird dieMusi-

kerin von sechs Mitgliedern des
Akkordeon-Orchesters Ennepetal
umringt. Sie kennen sich mit dem
Instrument aus und sind beein-
druckt vonder großenMeisterschaft
der jungen Akkordeonistin. Sie las-
sen sich die Besonderheiten des
chromatischen Knopfakkordeons
genau erklären und haben viele Fra-
gen zu der außergewöhnlichen und
perfektenSpielweise.Gernewürden
sie die junge Musikerin auch nach
Ennepetal einladen.

Stipendiatin mehrerer Stiftungen

n Tetiana Muchychka, 1995 ge-
boren in Uzhgorod (Ukraine), be-
gann ihre musikalische Ausbil-
dung im Alter von sechs Jahren.
2014 schloss sie dort ihre Ausbil-
dung mit Diplom in der Fachrich-
tung Musikkunst ab. Sie konzer-
tierte in Deutschland, Ungarn und
in der Ukraine.

n Seit 2015 ist sie Studentin der
Folkwang Universität der Künste
in der Akkordeonklasse.

n Tetiana Muchychka ist Stipen-
diatin mehrerer Stiftungen. 2018
wurde sie Stipendiatin der Wer-
ner Richard–Dr. Carl Dörken
Stiftung, dem Förderer der Reihe

„Best of NRW“. Dank der Werner
Richard–Dr. Carl Dörken Stiftung
ist es dem Verein „Kulturfabrik
Ibach-Haus“ möglich, diese hoch-
karätige Konzertreihe in Schwelm
zu präsentieren.

n Das nächste Konzert der Rei-
he „Best of NRW“ findet am
22. November statt.

nWeitere Informationen auf
www.kulturfabrik-ibachhaus.de

n Karten gibt es bei Mihcamusic,
Hauptstraße 54, oder bei Potpour-
ri, Kirchstraße 13, in Schwelm und
online über www.wuppertal-
live.de.

Tetiana Muchychka spielt Konzert im Schwelmer Ibach-Haus zum Saisonauftakt der Reihe
„Best of NRW“. Aber eignet sich ihr Instrument überhaupt für klassische Musik?

„Wir machen da eine Menge im Hintergrund“
Stadt Schwelm reagiert auf Kritik in Sachen Knochenmühle. Politik will sich mit Thema befassen

Von Max Kölsch

Schwelm/Gevelsberg. Im Zuge der
Versammlung zum Thema Kno-
chenmühle, die in der vergangenen
Woche in Gevelsberg stattgefunden
hat, habenBürger auchKritik an der
Stadt Schwelm geäußert (wir berich-
teten). Deren Erster Beigeordneter
Ralf Schweinsberg hat diese Kritik
daraufhin in die vergangene Sitzung
des Rates getragen.
„Als Schwelmer hat man manch-

mal den Eindruck, dass die Sache
bei der Stadt nicht ernstgenommen
wird“, fasste Torsten Bleich, Grün-
der der „Interessengemeinschaft
Knochenmühle“ während der Ver-
sammlung zusammen. Claus Jacobi,
Bürgermeister der Stadt Gevelsberg,

dahin, dass wir uns damit immer
eine blutige Nase holen.“ Flüshöh
regte an, das Thema in die nächste
Sitzung des Ausschusses für Umwelt
und Stadtentwicklung aufzuneh-
men. Christiane Sartor, die die Rats-
sitzung als stellvertretende Bürger-
meisterin leitete, sicherte zu,dassdie
Verwaltung sich darum kümmere.

Die Knochenmühle der Firma
Schmidt & Geitz. FOTO: STEFAN SCHERER

Schwelm

Dr. Rudi
Abdunnur.Neue Schüler

persönlich
vorstellen

Anmeldefrist für das
Schuljahr 2020/2021

Schwelm. Die Anmeldung der Schul-
anfänger/innen für das Schuljahr
2020/2021 steht bevor: Der städti-
sche Fachbereich Schule, Kultur,
SportweistdieErziehungsberechtig-
ten derjenigen Kinder, die bis zum
30. September 2019 das sechste Le-
bensjahr vollendet haben, darauf
hin, dass die Schulanfänger/innen
in Kürze für den Schulbesuch ange-
meldet werdenmüssen. AuchNach-
wuchs, der nach dem 30. September
das sechste Lebensjahr vollendet,
kann auf Antrag in die Schule aufge-
nommen werden, wenn er die für
den Schulbesuch erforderlichen
körperlichen und geistigen Voraus-
setzungen besitzen und in seinem
sozialen Verhalten ausreichend ent-
wickelt ist (Schulfähigkeit).
Die neuen Schüler können am

Dienstag, 5. November, und Mitt-
woch,6.November, aneinerderdrei
Gemeinschaftsgrundschulen bzw.
an der Katholischen Grundschule
angemeldet werden. Bei der Anmel-
dung soll dasKindpersönlich vorge-
stellt werden. Für die Aufnahme der
Personalien sind das Familien-
stammbuch oder dieGeburtsurkun-
de sowie die Einladungmit Anlagen
indenFarbenGelbundGrünmitzu-
bringen.

i
Termine sollten telefonisch mit den
Schulen vereinbart werden:

Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Engelbertstraße, Engelbertstr. 2,

3373;
Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Nordstadt, Hattinger Str. 47, 3297;
Städtische Gemeinschaftsgrundschule
Ländchenweg, Ländchenweg 8,

16322 und 6605;
Städtische Katholische Grundschule
St. Marien, Jahnstr. 22, 2472

Lichtbilderreise durch
Wien, Burgenland
und Neusiedlersee

Schwelm.Mehr als drei Jahrhunderte
lang war Wien kaiserliche Haupt-
stadt, zeitweise sogar selbstbewusste
Metropole eines Reiches, das große
Teile Europas umfasste. Das spiegelt
sich heute noch in einer erstaunli-
chenAnzahl vonPrachtbauten, aber
auch in der Kunst und Kultur dieser
außergewöhnlichen Hauptstadt.
Die Arbeitsgemeinschaft der Freien
Wohlfahrtspflege Schwelm und die
VHS laden alle Interessierten herz-
lich zu dieser Lichtbilderreise unter
Leitung von Ursula Ackermann
rund um Wien, Burgenland und
Neusiedlersee ein.

i
Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 15. Oktober, um 15 Uhr

im das Café des Ev. Feierabendhauses
statt. Einlass ist ab 14.30 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt zwei Euro, Heimbewohner
und Schwelmpass-Inhaber zahlen einen
Euro. Den ehrenamtlichen Service mit
Kaffee und Gebäck übernehmen die
Damen der Diakonie.

Amtsgericht am 11.
Oktober geschlossen
Schwelm. Verurteilung verschoben:
Das Amtsgericht Schwelm (Schul-
straße 5-7) bleibt aufgrund des dies-
jährigen Behördenausfluges am
Freitag, 11. Oktober, geschlossen.
Für dringende Fälle hat das Amtsge-
richt vormittags in der Zeit von 10
bis 11Uhr einen Eildienst eingerich-
tet.
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